
WAFFENBRUNN.Bei der Jahresversamm-
lung der Stockschützen Waffenbrunn
im Stockhäusl wurde Alois Höcherl
wieder zum Abteilungsleiter gewählt.
An 28 Pokalturnieren hatten sich die
Mannschaften im Jahr 2007 beteiligt
und dabei neben einer Reihe von Sie-
gen zum Teil hervorragende Platzie-
rungen erzielt. Allerdings ging die Ab-
teilung bei den Meisterschaften leer
aus, doch konnte zumindest der Ab-
stieg von Teams vermiedenwerden.

Höcherl bedauerte, dass die
3. Mannschaft für die Wintermeister-
schaft 2007/08 aufgrund von Spieler-
mangel abgemeldet werden musste.
Als besonders erfreulich erwähnte der
Abteilungsleiter den 6. Platz beim Be-
zirkspokal sowie den 1. Platz von Al-
fons Schmaderer beim Zielwettbewerb

auf Kreisebene mit 174 Punkten. Da-
neben beteiligten sich die Stockschüt-
zen aktiv am gesellschaftlichen Leben
in den Gemeinden Waffenbrunn und
Willmering, wiemit der Teilnahme an
der Landkreismeisterschaft der Kegler.

Beim eigenen Pokalturnier 2007
gingen 16 Freizeit- und 28 Sportmann-
schaften an den Start. Investiert haben
die Stockschützen in die Verbesserung
der Bahnen. Alois Höcherl gab auch
die Turniereinsätze bekannt. Am häu-
figsten trugen im zurückliegenden
Jahr das Trikot der Abteilung von der
SpVgg Willmering-Waffenbrunn:
Franz Baumgartner mit 22 Einsätzen,
Albert Karl (21), Alois Höcherl (20), Al-
fons Schmaderer (18) und Eduard Sär-
ve (14). In der „Ewigenliste“ führt Alo-
is Höcherl mit 137 Einsätzen vor Al-
fons Schmaderer (115) und Franz
Baumgartner (113). Markus Wagner
trug den Kassenbericht vor, ihm wur-
de korrekt Arbeit bestätigt. (chh)

AloisHöcherl bleibt Abteilungsleiter
JAHRESVERSAMMLUNGWieder-
wahl bei den Stockschützen

Aufsteiger in die Kreisliga: Alfons Schmaderer (2. v. re.), Franz Baumgartner (3.
v. re.), Alois Höcherl (3. v. li.) und Albert Karl (li.) mit den Vorstandsmitgliedern
Gerhard Streng (re.), Stefan Schmaderer (4. v. li.) und Eduard Särve (2. v. li.)

LOIFLING. Das gab es beim Mai-Markt
im Wasserschloss noch nie. In einem
historischen Zelt wird der Förderver-
ein heuer seine Gäste bewirten. Dabei
steht am 3. und 4. Mai in Schloss und
Schlosshof das Schauen, Staunen, Stö-
bern undKaufen imVordergrund.

Die Helfer des Fördervereins Was-
serschloss Loifling sind derzeit eifrig
am Vorbereiten, um beim Mai-Markt
einen abwechslungsreichen, sehens-
werten und lukrativen Besuch zu ge-
währleisten. Wer den Markt von Vor-
jahren kennt, darf sich auf Überra-
schungen gefasst machen, denn neben
bekannten Ausstellern sind elf neue
Anbieter dabei.

An 33 Ständen finden die Besucher
Kunsthandwerk, Blumenschmuck,
Dinge für Haus und Garten, praktische
und ausgefallene Ideen sowie Artikel
zum Verschenken und Selbstbehalten.
Leben bringen in den Sommermarkt
unterschiedlichste Künstler, die ihr
Geschick in teils sehr seltenen Hand-
werksberufen ausüben und zum Zu-
schauen einladen.

Hexenstäbe beim lustigen Schmid

Nicht nur Kinder dürfte der lustige
Schmid begeistern, der Hexenstäbe
schmiedet. Insgesamt ist die Bandbrei-
te der Angebote vielfältig. In Schloss
und Schlosshof erwarten die Gäste un-
ter anderem antike Rahmen, kunst-
handwerkliche Kerzenlampen, Zither-
bauer, Kunstdrahtflechten, Hinterglas-
malerei, Obstbrennerei, Mosaikarbei-
ten sowie Keramik und Tonarbeiten.
Kupfer und Eisenskulpturen, Gewürz-
und Teemischungen, Brunzlauer Ge-
schirr, Schafwollprodukte und Wolle
sowie Pflanzen- und Gartendeko ver-
vollständigen das Angebot. Im histori-
schen Zelt lädt der Förderverein bei
Kaffee und Kuchen zum Plausch ein.
Aber auch deftige Grillspezialitäten
werden denGästen angeboten.

Mittlerweile ist der Mai-Markt ein
fester Termin im Jahresprogramm des
Fördervereins. Der Erlös kommt aus-
schließlich der Instandhaltung des
Wasserschlosses zu Gute. Die Helfer
des Förderevereins mit ihrer Vorsit-
zenden Heidi Jerg freuen sich auf die
Besucher aus nah und fern. (crj)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Geöffnet ist der Markt am Samstag,
3. Mai, 14 bis 21 Uhr, und amSonntag, 4.
Mai, von 11 bis 20 Uhr. Eintritt frei.

Mai-Markt
in Loifling
AKTIONViele neue Anbieter
am 3. und 4.Mai imWasser-
schloss

SCHORNDORF. Eine Autorenlesung im
Mehrzweckraum der Volksschule mit
Thomas Muggenthaler, der in Waffen-
brunn aufgewachsen ist, in Regens-
burg lebt und beimRundfunk arbeitet,
organisierte die Gemeindebücherei.
„Ein Abend gegen das Vergessen – eine
Autorenlesung, die wachrütteln soll“,
fasste Bürgermeister Max Schmaderer
die Veranstaltung zusammen.

Büchereileiterin Aloisia Engl freute
sich über den guten Besuch. Anlass der
Lesung sei die Bücherverbrennung, die
sich am 10. Mai zum 75. Mal jährt.
Kurz nach der Machtergreifung der
Nationalsozialisten sei es bei einer
„Aktionwider den undeutschen Geist“
zu organisierter und systematisch vor-
bereiteter Verfolgung jüdischer, mar-

xistischer und pazifistischer Schrift-
steller gekommen. Ihren Dank richte-
te Aloisia Engl an Dr. Christian Raab
(Klarinette), Martin Lausser (Key-
board) und Martin Neuner (Gitarre).
Die Schorndorfer umrahmten erst-
mals in dieser Besetzung die Autoren-
lesung – was mit jüdischen Titeln und
Stücken vorzüglich gelang.

„Wo Bücher verbrannt werden,

werden Menschen verbrannt“, griff
Thomas Muggenthaler die einleiten-
denWorte von Aloisia Engl auf. Die in
seinen Büchern geschilderten Einzel-
schicksale würden stellvertretend für
Millionen von Menschen stehen. Zwei
seiner Bücher hatte der Rundfunkjour-
nalist mitgebracht. „Es war ein Wett-
lauf mit der Zeit“, so Muggenthaler in
Anspielung auf das hohe Alter seiner

Interviewpartner. Die Beschäftigung
mit diesen Themen sowie die Entschä-
digungsdebatte für Holocaust-Opfer
war Anstoß für das Buch „Wir hatten
keine Jugend“, das Muggenthaler bei
der Lesung zunächst vorstellte.

Danach las er Auszüge aus seinem
Buch „Ich lege mich hin und sterbe!“,
in dem ehemalige Häftlinge des KZ
Flossenbürg berichten. Das Buch do-
kumentiert ergreifende Schicksale
und packende Lebensgeschichten vol-
ler Trauer, aber manchmal auch mit
einemkleinen „Happyend“.

In der Diskussion stand Thomas
Muggenthaler der Zuhörerschaft ger-
ne Rede und Antwort. Die 85-jährige
Käthe Brummer aus Knöbling schil-
derte ihre Erinnerungen an den grau-
samen Todesmarsch von KZ-Häftlin-
gen nach der Räumung des Konzentra-
tionslagers Flossenburg, der zwischen
Stamsried undWetterfeld endete. (cls)

Schicksale von Zwangsarbeitern ausOsteuropa
AUTORENLESUNG Ein Abend ge-
gen das Vergessen

Bürgermeister Max Schmaderer dankte Autor Thomas Muggenthaler und Bü-
chereileiterin Aloisia Engl mit einem Präsent. Foto: cls

WILLMERING. Im Adler Schützenheim
fand die Ehrung verdienter und lang-
jähriger Vereinsmitglieder statt, die
durch ihr Wirken die Geschichte des
Vereins entscheidend mitgeprägt ha-
ben. Schützenmeister Horst Tischner
und sein Stellvertreter Stefan Preischl
freuten sich, Gauschützenmeister Paul
Schrauf, dritten Bürgermeister Hans
Eichstetter und eine große Zahl von
Schützenschwestern und Schützen-
brüder begrüßen zu können.

Gauschützenmeister Paul Schrauf
und zweiter Schützenmeister Stefan
Preischl zeichneten mit dem goldenen
Ehrenzeichen des OSB die Schützen-
schwester Christa Tischner für ihr En-
gagement bei der Pflege und Aus-
schmückung des Schützenheims bei
allen festlichenAnlässen aus.

Beim diesjährigen Gaujugendschie-
ßen in Trebersdorf gewann der Adler-
Jungschütze Daniel Ried mit einem
8,3-Teiler dieWürde des Gaujugendkö-
nigs. Dafür wurde Daniel Ried vom
ersten Schützenmeister Horst Tisch-
ner mit einem Ehrenteller ausgezeich-
net. (crw)

AUSZEICHNUNGAdler Schützen
hielten Ehrenabend ab.

AufopferndeVereinstätigkeit gewürdigt

Gauschützenmeister Paul Schrauf, 2. Schützenmeister Stefan Preischl,
Rupert Greil, Christa Tischner, Arnold Leirich, Erich Vogl, Anton Braun,
Schützenmeister Horst Tischner (v. li.)

Erich Vogl, 2. Schützenmeister Stefan Preischl, Rupert Greil, Martin Roh-
se, Anton Braun, Konrad Winkelmaier und Schützenmeister Horst Tisch-
ner (v. li.)

2. Schützenmeister Stefan Preischl, Daniel Ried, Jugendleiter Daniel Kul-
zer und Schützenmeister Horst Tischner (v. li.) Fotos: Rohse
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DIE GEEHRTEN

➤ Verdienstauszeichnung am Bande:
Rupert Greil (zweiter Jugendleiter 1981
bis 1990,Mitglied beim Festausschuss
und Festwirt bei 75-jährigen Jubiläum,
Kassenprüfer von 1990 bis 1996, 1991
Schützenkönig, viele freiwillige Arbeits-
stunden beim Schützenheimbau, enga-
giert beim Ausschank- und Bewirtungs-
Team,Mitglied des Beirates von 1996
bis 2008); Erich Vogl (Festausschuss-
Mitglied beim 60-jährigen Jubiläum,Mit-
organisator bei der Beschaffung der Ad-
ler-Schützentracht, Kassenprüfer von
1981 bis 2008)

➤ 25-jährige Mitgliedschaft: Arnold Lei-
rich und Käthe Schroll

➤ 40 Jahre Mitgliedschaft: Rudolf
Hausladen

➤ 50-jährige Mitgliedschaft: Ehren-
schützenmeister Anton Braun, Ehren-
mitglied und Bürgermeister Michael
Dankerl

➤ Weitere Ehrenurkunden des OSB:
Als Dank für ihre langjährige Mitarbeit

im Vorstand, Vereinsausschuss oder als
Kassenprüfer wurde dem Ehrenschüt-
zenmeister Anton Braun, den Ehrenmit-
gliedern KonradWinkelmaier und Bür-
germeister Michael Dankerl, Erich Vogl
und Rupert Greil jeweils eine Urkunde
überreicht. Martin Rohse erhielt als lang-
jähriger Fahnenjunker eine Urkunde.

➤ Gewinner des Osserpokals –mit der
Luftpistole ausgeschossen – wurde
Martin Rohse (Foto)mit einem 49,2 Tei-
ler vor Gerhard Schall (53,5 Teiler). (crw)
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DIE NEUE VORSTANDSCHAFT DER STOCKSCHÜTZEN

➤ 1. Abteilungsleiter: Alois Höcherl
➤ 2. Abteilungsleiter: Alfons Schmade-
rer
➤ Kassier: Franz Baumgartner
➤ Schriftführer: Stefan Schmaderer

➤ Beisitzer: Eduard Särve und Gerhard

Streng

➤ Kassenprüfer: Albert Karl undWolf-

gang Fischer (chh)
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